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Tarifrunde 2025/2026 
 

Inflation 
 
Trotz der deutlichen Entgelterhöhungen, welche die GDL in der 
vergangenen Tarifrunde vereinbart hat, konnte der Reallohn-
verlust, bedingt durch die hohe Inflation, nicht wieder ausge-
glichen werden. Sie betrug 2022 und 2023 in Summe fast 13 
Prozent. 
 
Zwar hat sich die Inflation in den Jahren 2024 und 2025 mit 
jeweils rund 2,2 Prozent abgeschwächt. Das bedeutet aber nur, 
dass die Preise nicht mehr so rasant steigen wie zuvor. Gerade 
Lebensmittel und Energie sind und bleiben teuer. In der 
Konsequenz ist der Reallohn damit wieder auf dem Niveau des 
Jahres 2015 angekommen. 
 
Reallohn wiederherstellen 
Die nachfolgende Grafik zeigt auf, wie die Inflation den Reallohn 
gekürzt hat. Die GDL hat es sich zur Aufgabe gemacht, diesen 
wieder auf das Niveau der Jahre 2019 und 2020 zu bringen und 
geht deshalb mit einer Forderung von acht Prozent 
Erhöhungsvolumen in die Tarifverhandlungen. 
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